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Protokoll  zur 04. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow  
am 22.01.2025 

 
Tagungsort: Kiek In" Ostseebad Prerow 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:42 Uhr 
Beschlüsse-Nr.: 7-001/2025 – 7-005/2025 
Seiten: 1 - 16 

 
 
        gez. Seidlitz        gez. N. Bliesner 

Bürgermeister Protokollant 

 
Anwesenheit 

anwesend 

Herr Christian Seidlitz 
Herr Heiko Barthel 
Herr Roman Grzonka 
Herr Markus Lau 
Herr Henry Plotka 
Herr Ralf Schuba 
Herr Willi Wolff 

entschuldigt 
Herr Michael Jahncke 
Frau Dr. Katja Kleist 
Herr Jörn-Henning Padderatz 

 
Gäste: 
Frau Mildahn – SG-Leiterin Finanzen 
Frau Kleist – LVB 
 

Tagesordnung 
Öffentlicher Teil:  

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit 

  

   
2 Info zu Hebesatzsatzung durch Frau Mildahn   
   
3 Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Gemeinde und Bekanntgabe 

der Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung sowie Information zum Parkleitsystem 
Gast: Frau Kleist 

  

   
4 Berichte der Vorsitzenden der Ausschüsse   
   
5 Einwohnerfragestunde   
   
6 Fragen der Gemeindevertreter an den Bürgermeister   
   
7 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des öffentlichen Teils   
   
8 Billigung der Sitzungsniederschrift (öffentlicher Teil) der vorangegangenen Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 11.12.2024 
Anlage 

  

   
9 Wirtschaftsplan 2025 des Kur- und Tourismusbetriebes Ostseebad Prerow 

Vorlage: 7-062/24 
  

   
10 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zu den neuen Entgelten/Platzkosten in der 

Kindertagesstätte „Uns Darßer Kinnerstuw“ Ostseebad Prerow 
Vorlage: 7-071/25 

  

   
11 Erweiterung des Aufstellungsbeschlusses 7-81/2023 vom 07.12.2023 zum Bebauungsplan Nr. 

60 „Kleinbahnhof und Stellplatz westlich des Wiecker Weges“ der Gemeinde Ostseebad 
Prerow 
Vorlage: 7-073/25 

  

   
12 Termine/Informationen/Sonstiges   
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Nicht öffentlicher Teil:  

13 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils   
   
14 Billigung der Sitzungsniederschrift (nichtöffentlicher Teil) der vorangegangenen Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 11.12.2024 
  

   
15 Grundsatzbeschluss zum Ankauf der Gebäude Buchenstraße 34a, 34b und 34c sowie 

Buchenstraße 47, 49 und 51 der Gemeinde Ostseebad Prerow und Beauftragung eines 
Verkehrswertgutachtens 
Vorlage: 7-072/25 

  

   
16 Grundsatzbeschluss zum Verkauf des Grundstückes mit Gebäude und Nebenanlagen 

Schäfer-Ast-Weg 8 der Gemeinde Ostseebad Prerow und Beauftragung eines 
Verkehrswertgutachtens 
Vorlage: 7-075/25 

  

   
17 Termine/Informationen/Sachstandsmitteilung   

    
I. Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung waren gem. 
Hauptsatzung bekannt gegeben. Bei Eröffnung der Sitzung wird festgestellt, dass gegen die 
ordnungsgemäße Einberufung Einwendungen nicht erhoben wurden. Die Gemeindevertretung war 
nach der Zahl der erschienenen Mitglieder – 7 von 10 – beschlussfähig 
  
2 Info zu Hebesatzsatzung durch Frau Prehl 
 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt das Wort an Frau Mildahn. 
Frau Mildahn berichtet: 

- Aufgrund der Steuerreform erfolgte eine Neubewertung der Grundsteuer A und B 
- die Erhebung dazu sollte Aufkommensneutral zu 2025 erfolgen 
- nicht mehr Einnahme 2025 als 2024  
- Neu: Grundsteuermessbescheide vom FA nur noch digital – Daten dann gleich einarbeiten 
- FA arbeitet auf hochtouren, alle Erklärungen die die Bürger eingereicht haben abzuarbeiten 
- fehlende Bewertungen aufgrund der Grundstückskäufe  
- momentan noch Bürger, die noch keine Steuerbescheide erhalten haben 
- 2024: Steuereinnahmen Grundsteuer A 2100 Euro, Grundsteuer B 434.716 Euro 
- 2025 bis jetzt: Grundsteuer A 1800 Euro, Grundsteuer B 430.739 Euro 
- Liste gezogen, welche Bürger noch fehlen 
- bis zum 30.06.2025 die Möglichkeit die Hebesätze rückwirkend zu erhöhen 
- aber auch die Möglichkeit bis zum 31.12.2025 die Hebesätze zu senken  

 
Herr Padderatz erscheint zur Sitzung um 18:05 Uhr. 
Mithin ist die GV mit 8 beschlussfähig. 
 

- sie sind dabei alles abzuarbeiten, auch die Widersprüche 
 
Keine weiteren Anmerkungen. 
 
  
3 Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Gemeinde und 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung sowie Information zum 
Parkleitsystem 
Gast: Frau Kleist 
 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt das Wort an Frau Kleist (LVB): 
Sie berichtet über das Parkleitsystem: 

- in Abstimmung mit dem LK und dem Planer soll das System zu Ostern stehen 
- die Schilder sind bestellt 
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- es sind noch letzte Abstimmungen erforderlich 
- vor 2 Wochen wurde dazu beraten mit der Uni  
- diese erheben seit 3 Jahren Daten und unterstützen das Projekt in Abstimmung mit der GV, 

der Straßenverkehrsbehörde, der Verwaltung und der StALU 
- zu gegebener Zeit erfolgt dazu eine Einwohnerversammlung um den Fortschritt vorzustellen 
- in der nächste GV soll dazu berichtet werden 
- Kameras werden für eine Verkehrszählung installiert, untersucht und ausgewertet 

 
Einwohner 
Wo genau sind die Standorte der Kameras für die Verkehrszählung? 
Frau Kleist 

- L21 Wiecker Weg 
- Hafenstraße Ecke Strandstraße Ecke Bergstraße  

 
Einwohner 
Werden die Parkplätze in Ordnung gebracht? 

- Ja, auch Privatparkplätze sind im System integriert 
- die von der Gemeinde werden auch auf Vordermann gebracht  
- das ganze wird auch besprochen im Zuge des Systems 

 
Einwohner 
Im Zentrum ist kein Parkplatz. Wie können ältere Leute in den Ortskern kommen vom Wiecker Weg? 

- Parkplatz in Bebelstraße 
- vll. Schuttleservice einrichten 

Frau Kleist 
Im Rahmen des Konzeptes wird nach Lösungen gesucht. 
 
Einwohner 
Abriss Altersheim steht an. Momentan ist da ein Parkplatz. Kommt es zu Beeinträchtigungen, wenn 
Abriss erfoglt? 
Herr Barthel 

- bis Ende März erfolgt der Abriss  
- solange kann man den Parkplatz nutzen 
- bis anders Projekt geplant ist 

 
Einwohner 
Wird der Parkplatz in Ordnung gebracht, wenn die Firma kommt und das Gebäude abreißt? 
Ansonsten wäre das ein großes Loch. 

- ist mit beauftragt, dass alles so gemacht werden soll, dass man da parken kann 
 
 
Bericht aus dem geschlossenen Teil der letzten Gemeindevertretersitzungen vom 11.12.2024  
 

 Grundstücksangelegenheiten 

 Personalangelegenheiten 
 

Wichtige Angelegenheiten der Gemeinde 
 

 Veranstaltungen 
- Adventsmarkt  
- Weihnachtsfeier am 15.12.2024  
- Silvesterparty mit großartigen Feuerwerk 

 Anbaden - 709 Teilnehmer  

 Weitergabe einer Spende iHv.100 Euro an den Chor 
 
  

4 Berichte der Vorsitzenden der Ausschüsse 
 

 Bauausschuss 19.12.2024 
- Anträge und andere Bauangelegenheiten 
- Abriss Altenheim 
- Entwicklung von Wohnraum 
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 Betriebsausschuss 08.01.2024 
- Auswertung Silvester und Anbaden 
- Vergabe 
- Personalangelegenheiten 

 
 Sozialausschuss seit dem 02.12.2024 nicht getagt 

- demnächst – Beschäftigung mit Jugendarbeit 
- dazu findet in Graal-Müritz eine Veranstaltung statt 

 
 Haupt- und Finanzausschuss 15.01.2025 

- Beratung Haushaltsplanung 2025 
 
 
5 Einwohnerfragestunde 
 
Einwohner 
Sachstand Fördermittel Darß Museum und neuer Kurdirektor? 

- Museum sieht schlecht aus 
- kein Budget für 2025 da 
- abwarten 
- Kurdirektor keine Bewerbungen eingegangen 
- Ausschreibung folgt 
- Sie sagte, dass sie am 01.04. kommen sollte jetzt hat die Dame aber abgesagt 

rege Diskussion – Kurdirektoren/Betriebsleiter 
 
  
6 Fragen der Gemeindevertreter an den Bürgermeister 
 
Herr Plotka 
Einspruch/Widerspruch Fremdenverkehrsabgabe 
Wann bekommen wir Antwort? 

- ist in Bearbeitung 
GV Beschluss LED - GA beauftragt um Gleichwertigkeit zu prüfen 
Wann wird dies umgesetzt? 
Frau Kleist 

- Herr Podszus kommt nicht wieder 
- neuer Kollege da und wird die Sache aufarbeiten 
- zur nächsten Sitzung folgt die Antwort          XXX Herr Kranz 

 
Herr Barthel 
KTB fremdverwaltet seit 2015 – wie ist der Stand? Wann erfolgt die Rückübertragung an die 
Gemeinde? 
Frau Kleist 

- Qualifiziertes Fachpersonal fehlt 
- LK hat Gründe gegeben, warum dies nicht geht 

Mehrere Kurdirektoren in der Zwischenzeit gehabt und der BtA macht Beschlüsse 
Frau Kleist 

- Verwaltung muss gemacht werden 
- BtA ist ein Gremium der Gemeinde 
- Rückübertragung ist beantragt  
- was gemacht werden muss, damit die Übertragung erfolgen kann, hat LK geschrieben 
- gerade fehlt der Kurdirektor 
- vll. Widerspruch einlegen 

 
Herr Plotka 
Was sind unsere Rechten und Pflichten? 
Bei solchen Gesprächen sollte immer jmd. vom Amt dabei sein bei BtA-Sitzung 
Frau Kleist 

- sind politisches Entscheidungsgremien 
- müssen zusammenarbeiten 
- Frau Winter wird dabei sein 

 
rege Diskussion – Schützenhaus und Schießanlage 
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7 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des öffentlichen Teils 
 
Änderungsantrag: ----- 
 
Abstimmung über die vorliegende Tagesordnung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 8 

ja Nein Enthaltungen 

8 0 0 

Die Tagesordnung wird in vorliegender Fassung bestätigt. 
 
  
8 Billigung der Sitzungsniederschrift (öffentlicher Teil) der vorangegangenen Sitzung der 
Gemeindevertretung vom 11.12.2024 
 
Die Mitglieder haben das Protokoll zur Kenntnisnahme genommen. 
 

 
9 Wirtschaftsplan 2025 des Kur- und Tourismusbetriebes Ostseebad Prerow 
Vorlage: 7-062/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Der Wirtschaftsplan des Kur- und Tourismusbetriebes wurde erstellt und in Rücksprache mit dem 
Betriebsausschuss für beschlussfähig erachtet. Die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes 
beinhaltet in Zusammenfassung folgende Planzahlen: 
 
Erfolgsplan  
Gesamtbetrag der Erträge         4.424 T€ 
Gesamtbetrag der Aufwendungen      -4.064 T€ 
Jahresergebnis       3            60 T€ 
  
Finanzplan   
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit   3.935 T€ 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit  -2.956 T€ 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit      979 T€ 
 
Investitionen 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit           0 T€ 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit   -2.720 T€ 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit   -2.720 T€ 
 
Finanzierungstätigkeit 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   4.862 T€ 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit     -115 T€ 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  4.747 T€ 
  
Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt  
  
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen  
und Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 2.200 T€ 
Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit   2.860 T€ 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen             0 T€ 
  
In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten  25,80 
  
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2023   10.099 T€ 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2024 voraussichtlich 10.148 T€ 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2025 voraussichtlich 10.509 T€ 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
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Gesamtkosten:     nicht abschätzbar                              
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 

Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

Beteiligung Amt für Finanzen: 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und teilt mit, dass dieser in der letzten GV-Sitzung im 
nichtöffentlichen Teil besprochen wurde. 
Daher wird dieser in der heutigen Sitzung im öffentlichen Teil von den GV-Mitgliedern nochmals 
abgestimmt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes 2025 des Kur- 
und Tourismusbetriebes gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V m. § 64 Abs. 1 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommerns.  
 

Beschluss-Nr. 7-061/2024 Wiederholung 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 11.12.2024 19 8 Ja ja 

 

 
  
10 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zu den neuen Entgelten/Platzkosten in der 
Kindertagesstätte „Uns Darßer Kinnerstuw“ Ostseebad Prerow 
Vorlage: 7-071/25 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Der Träger der Kindertagesstätte „Uns Darßer Kinnerstuw“ im Ostseebad Prerow hat an den 
Landkreis Vorpommern-Rügen einen Antrag auf Entgeltverhandlung auf der Grundlage aktueller 
Kalkulationen ab 01.01.2025 gestellt.  
Die Gemeinde Ostseebad Prerow als beteiligter Partner der Leistungs-, Entgelt- und 
Qualitätsentwicklungsvereinbarung wurde mit Schreiben vom 12.11.2024 (Posteingang: 18.11.2024) 
über die Antragstellung an den Landkreis Vorpommern-Rügen informiert. Die abschließende 
Information über das verhandelte Entgelt erreichte das Amt Darß/Fischland für die Gemeinde 
Ostseebad Prerow am 02.01.2025.  
 
Die letzte LEQ-Vereinbarung mit dem Träger „IB Nord - Vorpommern“ wurde zum 01.01.2024 
geschlossen, mit den derzeit gültigen Entgelten in den Betreuungsbereichen:  
 

Krippe Ganztagsplatz 1.479,90 EUR 
Kindergarten Ganztagsplatz    862,35 EUR 
Hort Ganztagsplatz    517,91 EUR 
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Im Ergebnis der Neuverhandlung beim Landkreis Vorpommern-Rügen als Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe sind die monatlichen neuen Entgelte ab 01.01.2025 wie folgt vereinbart: 
 

Krippe Ganztagsplatz 1.566,36 EUR 
Kindergarten Ganztagsplatz 1.018,61 EUR 
Hort Ganztagsplatz    576,27 EUR 

 
 
Die LEQ-Vereinbarung wird voraussichtlich für 1 Jahr geschlossen. Nach Zustimmung der Gemeinde 
Ostseebad Prerow wird die LEQ-Vereinbarung vom Bürgermeister der Gemeinde Prerow 
unterzeichnet.  
 
gez. Janine Dieckmann 
Sachbearbeiterin Kita und Schulen 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
 

Betrag: 
 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 
 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                     gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor. 
Keine weiteren Anmerkungen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Ostseebad Prerow erteilt in ihrer Sitzung am 22.01.2025 das gemeindliche 
Einvernehmen zu den neuen Entgelten in der Kindertagesstätte „Uns Darßer Kinnerstuw“;  
Träger: Internationaler Bund e.V. – IB Nord – Regional Vorpommern, Carl-Heydemann-Ring 55 in 
18437 Stralsund in den Betreuungsbereichen 
 

Krippe Ganztagsplatz 1.566,36 EUR 
Kindergarten Ganztagsplatz 1.018,61 EUR 
Hort Ganztagsplatz    576,27 EUR 

 
Die LEQ-Vereinbarung wird voraussichtlich für 1 Jahr geschlossen. 

 
Beschluss-Nr. 7-001/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.01.2025 10 8 Ja ja 
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11 Erweiterung des Aufstellungsbeschlusses 7-81/2023 vom 07.12.2023 zum 
Bebauungsplan Nr. 60 „Kleinbahnhof und Stellplatz westlich des Wiecker Weges“ der 
Gemeinde Ostseebad Prerow 
Vorlage: 7-073/25 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Gemäß § 1 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald 
und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Mit dem Bebauungsplan 
Nr. 60 soll am Ortseingang der Gemeinde Ostseebad Prerow, westlich des Wiecker Weges, ein 
Kleinbahnhof für die Wegebahnen mit angegliederter Stellplatzanlage entstehen. Die derzeitigen 
Konzeptideen sehen die Anlage eines Kleinbahnhofes für Wegebahnen mit Haltestelle, Kiosk, Spielplatz 
und Ticket-Unterstand/WC-Gebäude vor. Im ursprünglichen Beschluss (7-81/2023 vom 07.12.2023) 
hieß es dazu weiter, dass „angrenzend etwa 50 Pkw-Stellplätze sowie Caravan- und Busparkplätze 
entstehen können.“ Aufgrund der innerörtlichen Entwicklungen, insbesondere im Hinblick auf den neuen 
Inselhafen in Prerow und die damit einhergehende Erhöhung der Gästezahlen, haben sich die 
Anforderungen an die Zahl von Parkplätzen erhöht, sodass die Gemeinde die Absicht verfolgt eine 
größtmögliche Fläche als Parkplatz zu entwickeln.  
 
Im Rahmen der Planungshoheit (vgl. § 2 Abs. 1 BauGB) kann die Gemeinde fremde Grundstücke 
überplanen. Die Gemeinde hat alle anfallenden Kosten (Planung, Vermessung, naturschutzrechtliche 
Belange etc.) zu finanzieren, sofern die Eigentümer nicht bereit sind sich an den Planungskosten zu 
beteiligen. Fraglich bleibt, ob die Gemeinde später auch die Zugriffsgewalt über die Grundstücke hat, 
um zukünftig einen Parkplatz zu betreiben. 
 
Ziel der Planung ist es weiterhin, die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung eines 
Kleinbahnhofes für die Wegebahnen der Darssbahn Erlebnistouren GmbH & Co. KG mit der 
erforderlichen Infrastruktur und einer angrenzenden Stellplatzanlage für Pkw, Wohnmobile und 
Reisebusse zu schaffen. Ergänzend sollen weite Teile als Stellflächen für Pkw festgesetzt werden. 
 
Der Geltungsbereich des zukünftigen Bebauungsplanes Nr. 60 wird im Norden, Westen und Süden 
durch Grünflächen und im Osten durch den Wiecker Weg begrenzt. Das Plangebiet umfasst nunmehr 
neben dem Flurstück 341/11 der Flur 2 der Gemarkung Prerow folgende weitere Flurstücke: 340, 
341/10, 345/3, 346/2, 348/2 und 352/3 und hat eine Gesamtgröße von insgesamt etwa 1,9 ha. 
 
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Prerow stellt den Bereich 
überwiegend als Parkplatzfläche dar. Daher kann der Bebauungsplan gem. § 8 Abs. 2 BauGB aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt werden. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im Regelverfahren gem. §§ 2ff. BauGB mit Durchführung 
einer Umweltprüfung. 
 
gez. i.A. Marcus Foks 
Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:      
   Kosten werden zwischen Investor und 
Gemeinde aufgeteilt, Anteil Gemeinde ca. 
30.000 €                           

 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
 

Betrag: 
 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 
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Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 
 
Die notwendigen Mittel sind in den Haushalt 2025 einzustellen.  
Der Beschluss der Haushaltssatzung 2025 ist Voraussetzung. 
 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                      gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein. 
Herr Plotka erklärt sich für befangen und nimmt im Publikum Platz. 
Herr Barthel stellt die BV vor. 
Keine weiteren Anmerkungen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt: 
 
1. Für das Gebiet westlich des Wiecker Weges, begrenzt in Norden, Westen und Süden durch 
Grünflächen und im Osten durch den Wiecker Weg einen Bebauungsplan gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
aufzustellen. Der zukünftige Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 341/11, 340, 341/10, 345/3, 346/2, 
348/2 und 352/3 der Flur 2 der Gemarkung Prerow. 
 
2. Ziel der Planung ist es, die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung eines 
Kleinbahnhofes für Wegebahnen mit der erforderlichen Infrastruktur und einer angrenzenden 
Stellplatzanlage zu schaffen. 
 
3. Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
 

Beschluss-Nr. 7-002/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.01.2025 11 7 Ja, 1 ausgeschlossen* ja 

*Aufgrund des § 24 Abs. 1 der KV des Landes M-V hat Herr Pltoka weder an der Beratung noch an der 
Abstimmung mitgewirkt 

 
Herr Pltoka nimmt wieder als GV-Mitglied teil und mithin sind wieder 8 beschlussfähig. 
 
 
12 Termine/Informationen/Sonstiges 
 

- im Februar keine GV 
- nächste GV am 12.03.2025 um 18 Uhr 

 
 
Ende der öffentlichen Sitzung um 19:04 Uhr 
Die Gäste und Einwohner verlassen die Sitzung. 
Fortführung der nichtöffentlichen Sitzung um 19:  Uhr 
 
  
II. Nicht öffentlicher Teil 

13 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils 
 
Änderungsantrag:  
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 Herr Plotka stellt einen Antrag, seine Tischvorlage Gründung eines 
Untersuchungsausschusses hinsichtlich der von Frau Paszehr erhobenen Vorwürfe im 
Zusammenhang mit dem Einstellungsverfahren als Betriebsleiterin mit auf die 
Tagesordnung zu nehmen 

 
Abstimmung über die Tischvorlage als TOP 18:  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 8 

ja Nein Enthaltungen 

8 0 0 

Die Tischvorlage wird als TOP 18 mit auf die Tagesordnung genommen. 
 
 
Abstimmung über die geänderte Tagesordnung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 8 

ja Nein Enthaltungen 

8 0 0 

Die Tagesordnung wird in geänderter Fassung bestätigt. 
 
  
14 Billigung der Sitzungsniederschrift (nichtöffentlicher Teil) der vorangegangenen 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 11.12.2024 
 
Das Protokoll wird von den GV-Mitgliedern zur Kenntnis genommen. 
 
 
15 Grundsatzbeschluss zum Ankauf der Gebäude Buchenstraße 34a, 34b und 34c sowie 
Buchenstraße 47, 49 und 51 der Gemeinde Ostseebad Prerow und Beauftragung eines 
Verkehrswertgutachtens 
Vorlage: 7-072/25 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Das Gebäude Buchenstraße 34a, das Gebäude Buchenstraße 34b/34c sowie das Gebäude 
Buchenstraße 47/49/51 befinden sich im Eigentum der TAG Wohnen GmbH. Der Eigentümer 
beabsichtigt bereits seit längerem einen Verkauf der vorstehend genannten Objekte. In der 
Zwischenzeit hat sich das Interesse der Gemeinde Ostseebad Prerow an einem Erwerb der drei 
Wohngebäude mit insgesamt voraussichtlich 48 Wohneinheiten herausgestellt. 
 
Um langfristig bezahlbaren Wohnraum für die Gemeinde zu sichern, prüft die Gemeinde Ostseebad 
Prerow den Erwerb der drei Gebäude. Damit wird eine Sicherung des Wohnungsbestandes angestrebt 
und einer möglichen Umwandlung des Wohnraumes für Zweitwohnsitze oder zur Ferienvermietung soll 
ergänzend zu den Festlegungen der Erhaltungssatzung entgegengewirkt werden.  
 
Um den Wert der Gebäude und der Grundstücke sachgerecht zu ermitteln, ist die Beauftragung eines 
Verkehrswertgutachtens erforderlich. Kaufgegenstand sind die vorstehend bezeichneten drei 
Wohngebäude auf den Flurstücken 328/6, 230/1, 231/11 und 231/9 der Flur 1 der Gemarkung Prerow. 
Die Gesamtgrundstücksfläche beträgt damit 9.046 m². 
 
Neben dem Kaufpreis und den Kaufnebenkosten sind in das Entscheidungskalkül der Gemeinde auch 
die langfristigen Folgekosten einzubeziehen. Dem Amt Darß/Fischland liegen zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt keine verlässlichen Aussagen zur Art und zum Umfang der bestehenden Wohnungen sowie 
zum baulichen Zustand der Wohnungen und der Gebäude insgesamt vor. Daher können die 
Folgekosten gegenwärtig nicht abgeschätzt werden. Unklar sind der Belegungsstand der 
Wohneinheiten, die Höhe der laufenden Mieteinnahmen, die Höhe der laufenden Betriebskosten sowie 
der bauliche Zustand der Gebäude und der Sanierungsstand der Wohnungen. Damit ist nicht klar, 
welche Sanierungsmaßnahmen zukünftig auf den Eigentümer zukommen. Zu berücksichtigen ist 
weiterhin, dass eine Vermietung und Betreuung der voraussichtlich 48 Wohneinheiten nicht durch das 
Amt Darß/Fischland erfolgen kann und damit die Verwaltung der Objekte einschl. Hausmeisterdienst 
extern vergeben werden muss. 
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gez. Oliver Dillmann 
Leiter Amt für Planung und Liegenschaften 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:       
  Verkehrswertgutachten ca. 15.000 € 
Gesamtinvestitionskosten und Folgekosten 
nicht abschätzbar                             

 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
11402 / 5625 

Betrag: 
15.000 € 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 
 
Die notwendigen Haushaltsmittel sind in den Haushalt 2025 einzuplanen! 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                     gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor. 
Diskussion 

- die Gemeinde hat es sich auf die Hand geschrieben 10 Wohnungen zu schaffen, jetzt 
könnten es 48 werden 

- Überlegung war dies selber zu bewirtschaften 
- mit Wertgutachten muss eine Grundlage geschaffen werden  
- Folgekosten müssen beachtet werden 
- Geld für GA ist im Haushalt eingestellt 
- Außerdem muss geprüft werden, wer da wohnt und gemeldet ist 

 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt, mit dem Verkäufer der 
drei Wohngebäude Buchenstraße 34a, 34b und 34c sowie Buchenstraße 47, 49 und 51 
Verkaufsverhandlungen aufzunehmen. Das Amt Darß/Fischland wird beauftragt, in 
Abstimmung mit der Gemeinde, die notwendigen Schritte durchzuführen. 

 
2. Das Amt Darß/Fischland wird beauftragt, ein Verkehrswertgutachten für die drei Wohngebäude 

Buchenstraße 34a, 34b und 34c sowie Buchenstraße 47, 49 und 51 auf den Flurstücken 328/6, 
230/1, 231/11 und 231/9 der Flur 1 der Gemarkung Prerow erstellen zu lassen.  

 

Beschluss-Nr. 7-003/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.01.2025 15 8 Ja ja 
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16 Grundsatzbeschluss zum Verkauf des Grundstückes mit Gebäude und Nebenanlagen 
Schäfer-Ast-Weg 8 der Gemeinde Ostseebad Prerow und Beauftragung eines 
Verkehrswertgutachtens 
Vorlage: 7-075/25 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Das Grundstück mit Gebäude und Nebenanlagen Schäfer-Ast-Weg 8 befindet sich im Eigentum der 
Gemeinde Ostseebad Prerow. Dies wurde bisher durch die WOBAU Barth für die Gemeinde verwaltet 
und war durchweg vermietet. Nun ist der Mieter verstorben. 
 
Eine Neuvermietung kommt aufgrund des sanierungsbedürftigen Zustandes und der nicht 
standardmäßigen Deckenhöhen aktuell nicht in Betracht. Zudem wird das Gebäude lediglich mit einem 
Kachelofen beheizt. Das Dach wurde bereits provisorisch repariert, damit keine weitere Verwitterung 
durch die Wintermonate erfolgt. 
 
Um das Gebäude in einen guten Zustand zu bringen sind erhebliche Aufwendungen für die Sanierung 
erforderlich (Dachsanierung vollumfänglich, Einbau Heizungsanlage, Fenstersanierung, etc.) und hat 
eine enorm finanzielle Belastung für die Gemeinde zur Folge. Die Wirtschaftlichkeit ist dahingehend 
nicht gegeben.  
 
Um den Wert der Gebäude und der Grundstücke für einen möglichen Verkauf sachgerecht zu ermitteln, 
ist die Beauftragung eines Verkehrswertgutachtens erforderlich. Verkaufsgegenstand ist das 
vorstehend bezeichnete Wohngebäude mit Nebenanlagen auf dem Flurstück 507/9 der Flur 1 der 
Gemarkung Prerow. Die Gesamtgrundstücksfläche beträgt 1.114 m². 
 
gez. Susanne Ehms 
Teamleiterin Gebäudemanagement und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:       
       Verkehrswertgutachten ca. 5.000 € 
Gesamtinvestitionskosten und Folgekosten 
nicht abschätzbar                        

 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 
Unterhaltung, Bewirtschaftung) 
 

Finanzierungsmittel im 
aktuellen Haushaltsplan 
vorhanden: 

Produkt/Konto: 
11402/5625 

Betrag: 
5.000,00 € 

Folgekosten in kommenden 
Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 
Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 
Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 
zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 
 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 
das einreichende Fachamt!) 
 
Die notwendigen Haushaltsmittel sind in den Haushalt 2025 einzuplanen! 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                        gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
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Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor. 
Das Dach inkl. Dachstuhl muss komplett neu gemacht werden. 
Nicht bezahlbar bei Vermietung. 
Das Geld vom Verkauf kann für Wohnungsbau genutzt werden. 
 
Herr Plotka 

- Liebhaberobjekt 
- Erhaltung, Sanierung, Restaurierung oder Außenstelle für Museum wäre wünschenswert 
- zum Verkauf stellen, aber nicht an den erstbesten, sondern schon an einen Liebhaber  
- Frage nach rechtlicher Absicherung  
- Regelung im Vertrag ausarbeiten für einen Verkauf 

Frau Kleist 
- empfiehlt der Gemeinde ein GA zu machen (Bsp. Vogelswarte) 
- wissen nicht, ob es sanierungsfähig ist oder nicht  
- vll. auch Denkmalschutz 

Diskussion – Vertrag ausarbeiten, wenn nicht sanierungsfähig ist, dann Rückabwicklung 
Diskussion – Teilung des Grundstückes und Denkmalschutz  
 

 durch das Gutachten soll geklärt werden: Teilung des Grundstückes und Denkmalschutz 
XXX Amt 

 
Beschlussvorschlag: 

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt den Verkauf des 
Grundstückes mit Gebäude und Nebenanlagen Schäfer-Ast-Weg 8. Das Amt Darß/Fischland 
wird beauftragt, in Abstimmung mit der Gemeinde, die notwendigen Schritte durchzuführen. 

 
2. Das Amt Darß/Fischland wird beauftragt, ein Verkehrswertgutachten für das Grundstück mit 

Gebäude und Nebenanlagen Schäfer-Ast-Weg 8 auf dem Flurstück 507/9 der Flur 1 der 
Gemarkung Prerow erstellen zu lassen.  

 

Beschluss-Nr. 7-004/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.01.2025 16 8 Ja ja 

 

 
  
17 Termine/Informationen/Sachstandsmitteilung 
 
Frau Kleist erklärt, dass Herr Dr. Weichbrodt auf dem Weg von Schwerin ist bzgl. der Seebrücke. 
Bis er da ist,  wird mit dem TOP 18 (neu) fortgesetzt. 
 
 
NEU 18 Tischvorlage Gründung eines Untersuchungsausschusses hinsichtlich der von Frau 
Paszehr erhobenen Vorwürfe im Zusammenhang mit dem Einstellungsverfahren als 
Betriebsleiterin 
 
Erstellt am: 22.01.2025. Einreicher: Gemeindevertreter Henry Plotka (Fraktion Mo!n Prerow) 
 

Beratungsfolge: Gemeindevertretung  
Datum 22.01.2025  
Behandlung / Empfehlung: Entscheidung 
Öffentlichkeitsstatus: Nichtöffentlich 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Die Stelle der Betriebsleitung ist seit dem Ausscheiden der Betriebsleiterin Frau Krüger-Linzer seit 
Monaten unbesetzt. Der Bürgermeister ist als Betriebsleiter des Eigenbetriebes „Kurbetrieb“ 
eingesetzt und führt aktuell die Geschäfte. Um schnellstmöglich und qualifiziert die vakante Stelle der 
Betriebsleitung neu zu besetzten, wurden durch den Betriebsausschuss der Gemeinde zahlreiche 
Gespräche geführt. Im Ergebnis hat die Gemeindevertretung den Bürgermeister Christian Seidlitz 
beauftragt, den Willen der Gemeinde in Form eines Vorratsbeschlusses umzusetzen und Frau 
Paszehr einen Arbeitsvertrag mit, durch die Gemeindevertretung abgestimmtem Inhalt, anzubieten. 
Nachdem der Arbeitsvertrag ausgehändigt und von beiden Seiten unterzeichnet wurde, hat Frau 
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Paszehr am 13. Januar 2025 mit umfangreicher Begründung Abstand von ihrer Zusage genommen, 
die Betriebsleitung des Kurbetriebes anzutreten. In der von ihr verfassten Mail, welche bis zum 
heutigen Tage der Gemeindevertretung nicht zur Kenntnis gegeben wurde, wurden Vorwürfe gegen 
den Bürgermeister erhoben. Es ist aus meiner Sicht von größter Wichtigkeit, diese Vorwürfe zu 
untersuchen, aufzuklären und rechtlich zu bewerten. 
 
gez. Henry Plotka  
Gemeindevertreter Fraktion Mo!n Prerow 
 
Dringlichkeit: 
Um einen Schaden von der Gemeinde und dem Kurbetrieb abzuwenden, ist eine zeitnahe Aufklärung 
von größter Wichtigkeit. Nach wie vor ist die Stelle der Betriebsleitung schnellstmöglich zu besetzten. 
Dies ist aber aus meiner Sicht erst dann möglich, wenn die genannten Vorwürfe aus der Anbahnung 
eines Arbeitsverhältnisses mit Frau Paszehr aufgeklärt sind. 
 
 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Der BGM leitet in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt das Wort an Herrn Plotka. 
Herr Plotka stellt seine BV vor. 
Die Sache muss grundsätzlich aufgeklärt werden. 
Die Suche nach einer Betriebsleitung muss vorangehen. 
BGM 
Versteht, dass die Sache aufgeklärt werden muss. 
Frau Kleist möchte bitte die Rechte und Pflichten eines BGM klarstellen. 
Frau Kleist 
Stellt klar, dass der BGM die oberste Dienstbehörde ist. 
Der BGM entscheidet, wer eingestellt wird. 
Die Gemeinde muss sich einig werden und der BGM entscheidet dann letztendlich. 
rege Diskussion 
Es lag keine Bewerbung von ihr vor und es wurde auch kein bewerbungsverfahren mit ihr 
durchgeführt. 
Verantwortung wahrnehmen als GV-Mitglied. 
Jetzige Situation: 
Kein KD und das Amt muss verwalten und finanzielle Situation klären. 
Es war nicht verantwortungsvoll von der Gemeinde, diesen Weg gegangen zu sein. 
Herr Plotka 
Die Angelegenheit soll in einem Untersuchungsausschuss geklärt werden. 
Herr Wolff 
Seiner Meinung nach, sind die Gemeindemitglieder nicht fachlich aufgeklärt worden. Es wurde 
erwartet, dass vom Amt immer jemand anwesend ist, bei jeder GV und jedem BtA. 
Frau Kleist 
Bevor die konst. Sitzung stattfand, wurden Veranstaltung gegeben, wie der Ablauf der 
Kommunalverwaltung ist, mit Rechten und Pflichten der Gemeindevertretung. 
Es hätte eine Ausschreibung erfolgen sollen, aber der Gemeinde lief es nicht schnell genug. 
Herr Jahncke hat es selbst in Hand genommen. Es wurde keinem vom Amt etwas gesagt mit Frau 
Paszehr. 
Herr Padderatz 
Es waren keine Bewerbungsunterlagen da und auch keine Vorstellung der Bewerberin und daher hat 
er bei der Abstimmung, wo es um die Einstellung ging, mit nein abgestimmt. 
Das privat mit ihr kontakt besteht wurde auch erst im Nachhinein bekannt gegeben. 
Die ganze Art und Weise ist nicht in Ordnung gewesen. 
Frau Kleist 
Vorschlag: Bewerbungskriterien anschauen und überlegen, was ist wichtig für Personalführung und 
Betriebswirtschaftlichkeit – wieder Ausschreibung machen oder bei Zweitbewerbern nachfragen 
rege Diskussion – Ablauf des Verfahrens mit Frau Paszehr 
Frau Kleist 
Vorschlag: der BtA und Herr Braun setzten sich zusammen bzgl. der Ausschreibung für einen 
Kurdirektor 

 zur nächsten BtA-Sitzung soll Herr Braun anwesend sein    XXX 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Die Gemeindevertretung beschließt in ihrer Sitzung am 22.01.25 die Einsetzung eines zeitlich 
befristeten Untersuchungsausschusses zur Ermittlung des Sachverhalts hinsichtlich der von Frau 
Paszehr in ihrer E-Mail vom 13. Januar 2025 erhobenen Vorwürfe im Zusammenhang mit dem 
Einstellungsverfahren als Betriebsleiterin. Der Untersuchungsausschuss soll ermächtigt werden, eine 
neutrale Rechtsanwaltskanzlei mit der internen Untersuchung zu beauftragen. Hierzu ist eine 
Kostenschätzung einzuholen und der Gemeindevertretung zum Beschluss vorzulegen. Im Ergebnis 
soll ein Bericht über den ermittelten Sachverhalt und dessen rechtliche Bewertung erstellt werden. Der 
Untersuchungsausschuss wird weiterhin ermächtigt, nach Vorliegen des Berichts Maßnahmen 
einzuleiten, sofern dies nach dem Ergebnis erforderlich ist. Dem Untersuchungsausschuss sollen Frau 
Dr. Katja Kleist, Jörn-Henning Padderatz, Heiko Barthel und Ralf Schuba angehören. 
 
Finanzielle Auswirkung: keine 
 
Beschluss-Nr.: 
Gremium Gemeindevertretung 
Sitzungsdatum: 22.01.2025 
Tagesordnungspunkt: 
Abstimmungsergebnis: 
Beschlussempfehlung: 
 
 

Beschluss-Nr. 7-005/2025 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 22.01.2025 16 7 Ja, 1 Enthaltung ja 

 

 
 
Fortsetzung TOP 17 
 
Herr Dr. Weichbrodt erscheint zur Sitzung um 20:23 Uhr. 
 
Stand Inselhafen 

- Zählwerk seit dem 25.10.2024 in Betrieb 
- 88.000 Personen auf der seebrücke 
- in der Woche 739 Besucher 
- am WE 1550 Besucher 

 
- Fahrgastschiffanleger ist noch nicht fertig  
- Fertigstellung Anfang April 2025 mit Abnahme 
- zwischen Gemeinde und Land fehlt noch eine Vereinbarung  
- Wunsch der Gemeinde war, Land soll dies nicht öffentlich ausschreiben 
- politische Zusage vom Land, dass die Gemeinde dies macht 
- der es betreibt darf keine Gewinne machen 
- es entstehen hohe Kosten für Bauwerksprüfungen etc. 
- daher Vorschlag vom Land: alle Bauwerke (auch Seebrücke) bleiben beim Land, wird 

unterhalten, gewartet, techn. Prüfung etc. 
- somit verbleiben alle Kosten beim Land 
- Vorschlag: die Gemeinde sucht Reederei und betreibt 
- Land darf kein Tourismus machen 
- Einnahmen die da erzielt werden, gehen an die Gemeinde 
- Vorschlag: Kostenansatz davon abziehen, der nachweisbar ist, und den Rest ans Land 

überweisen zur Unterhaltung der Bauwerke 
 
Vorschlag: in einem Vertrag zusammenfassen und dann zustimmen oder Hinweise geben 
 
 

1. Vertrag  
 40 % Beteiligung ist bezahlt 
 

2. Vertrag 



16 

 

P r o t ok o l l  z u r  04 .  S i t z u ng  d e r  G e me in d e ve r t r e t u ng  de r  G e me i nd e  Os t s ee ba d  P r e r o w  a m 2 2 . 01 . 20 2 5  

- vorherige Vereinbarung war, dass sich die Gemeinde an den Kosten der 
Unterhaltung/Instandhaltung beteiligt 

- damals geeinigt 60 TEuro, es geht nur um die ersten 400m der Seebrücke 
- Festpreis, Kostensteigerung damals nicht im Beschluss mit aufgenommen 
- Inflationssteigerung um 21 % 
- damalige Baukosten 37,1 Mio. Euro, jetzt 46,9 Mio. Euro 
- alternativ: jährlich oder spätestens alle 2 Jahre neu verhandeln – Verhandlungen erfolgen 

dann aber mit dem Wirtschaftsministerium 
- Alternative 1: Befristung diesen Vertrages und immer wieder neu verhandeln 
- Alternative 2: Ausweisung der tatsächlichen Kosten 

 
Diskussion – bezahlt, auch wenn Brücke nicht nutzbar ist 

- bei Wartungsarbeiten wird Brücke geschlossen sein, aber nur paar Wochen bzw. max. 3 
Monate 

- Vorschlag: Aufnahme in den Vertrag - Schließung der Brücke max. für 3 Monate 
 
Diskussion – Nutzung der Brücke  

- Vertragliche Regelung, dass die Gemeinde die Brücke nutzen kann im eigenen Interesse 
 
Dr. Weichbrodt 

- Bau der Brücke liegt im Zuständigkeitsbereich vom Land, nicht aber der Betrieb  
- Nutzung der ersten 400 m ist alles möglich, was vorher auch möglich war 
- Zusage durchs Land bzgl. Feuerwerk Silvester besteht 
- Punkte in Vereinbarung mit aufnehmen 
- Gemeinde möchte eine Liste dem Land übergeben   XXX Gemeinde 
- jährliche Anpassung der Kosten an Brückenbau 

 
Dr. Weichbrodt verlässt die Sitzung um 21:21 Uhr. 
 
 
 

 Vorstellung MA 
- nächste Sitzung erst im März 
- aber MA sollte zum 01.03.2025 einstellen? 

 
 

 Hochbauplanung für Museum hat gekündigt 
- Stelle ausschreiben oder nicht? 
- Herr Dähn den Auftrag geben 

Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 8 

ja Nein Enthaltungen 

8 0 0 

 
 
Frau Kleist 

- die Untersuchung (Verkehr) der Uni kostet 15 TEuro  
- wird aus Projektgeld genommen für Unterkunft der Studenten 

 
 
 
 
Ende der nicht öffentlichen Sitzung um 21:42 Uhr. 

 


